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Offene Lehrerftelle.
Die Lehrstelle an der katholischen Mittelschule (I. und 4. Klasse) in

Honten (Appenzell J.-Rh.) wird zur sofortigen Besetzung ausgeschrieben. Damit
istzdas Amt eines Organisten verbunden. Anfängliches Lehrergehalt i Fr. 1150.
Hiezu kommen die Zulagen der Gemeinde und des Staates nach Verordnung.
Für Fortbildungsschule und Turnunterricht werden Fr. 160 vergütet. Gehalt
des Organisten ungefähr Fr. 250. Freie, prächtige Wohnung im neuen Säul-
Hause mit Zentralheizung. Anteil am Gemüsezarten. Anmeldungen, unter
Beilage der Zeugnisse und des Patentes, sind bis den 21. Dezember u. o. an
den Schulratspräsidenten, Herrn Ratsherr Karl Koch, zu richten, allwo auch

weitere gewünschte Auskunft gerne erteilt wird.

Honte«, den 3. Dezember 1903.
Der Hrtsschnlrat.

Offene Lehrerstelle.
Die Lehrstelle der Filialschule „Auf-Jberg" (Gemeinde Schwyz) ist für

sofort provisorisch, eventuell auf nächstes Frühjahr definitiv zu besetzen.

Bewerber hierauf wollen sich, unter Beibringung eines Lehrpatentes und
Zeugnisse beim Präsidenten des Schulrates, Herrn Martin Fuchs-Kürze, an-
melden/der in Sachen fernere wünschbare Auskunft erteilt.

Schmyz, den 17. Dezember 190 >.

Der Schulrat.
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Beilage zu Nr. 5f der „pädagogische Blätter".

Gemeinschaftliche Kzerzitien im Knrzitienhaus
zu Aeldkirch.

I. Halbjahr 1904,

Für Priester: Vom Abend des 18. Januar bis zum Morgen des

22. Januar. — Vom Abend des 24. Zanuar bis zum Morgen des 89. Januar
(5 Tage). ^ Vom Abend des 8. Februar bis zum Morgen des 12. Februar.
— Vom Abend des 29. Februar bis zum Morgen des 4. Màrz. — Vom
Abend des 18. April bis zum Morgen des 22. April. — Vom Abend des

16. Mai bis zum Morgen des 29. Mai. — Vom Abend des 13. Juni bis
zum Morgen des 17. Juni.

Für Akademiker: Vom Abend des 29. März bis zum Morgen des
2. April. — Vom Abend des 29. Mai bis zum Morgen des 24. Mai.

Für Männer: Vom Abend des 2. Januar bis zum Morgen des

6. Januar. — Vom Abend des 9. Januar bis zum Morgen des 13. Januar.
— Vom Abend des 24. März bis zum Morgen des 28. März. — Vom
Vom Abend des 11. Mai bis zum Morgen des 15. Mai. Vom Abend des 25.
Juni bis zum Morgen des 29. Juni.

Für Jünglinge: Vom Abend des 39. Januar bis zum Morgen des

3. Februar. — Vom Abend des 18. März bis zum Morgen des 22. März.
Anmeldungen wolle man frühzeitig richten an Minister Jos.

Amstad, Feldkirch (Exerzitienhaus), Vorarlberg.

Marmorhandlung, Grabsteinlager
u. Vilbhauer-Melier

von Josef Vrändle, Bildhauer, Utznach.
empfiehlt schöne Grabdenkmäler in weißem Marmor und schwarzem schtxed. Granit,
Einfassungen in Marmor. Weihwasscrschalen, Grablampen, eiserne Kreuze mit Marmor-
plättchen, eiserne Grabgeländer.

Altarbauarbeiten, Stationen, Taussteine, Wegekreuz'.-, Christusbilder, Madonnen,
Engel, Statuen, Büsten, Blumenarbeiten, Waschtischaussätze, Nachttischplatten, Tischplatten,
Verkleidungen, Firmenschilder. Reparaturen aller Marmorarbeiten bei prompter Be»

dienung und billigen Preisen.
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K um o r.
a) „Den 29. März wird von Nachmittag 2—4 Uhr über die lustige und

anmutige Behausung, zur gelben Rose genannt, im Kraz, eine oberkeitliche
Gant gehalten werden. Diese Behausung wäre in Ansehung der Gelegenheit und
Holzplazes für einen Zimmermeister sehr komod, und da sich darinnen zwei
Kuchenen nebst mehreren Stuben und Kammern befinden, so könnte man füglich
noch Hausleute haben. Weitere Benachrichtigung und Konditionen können Kauf-
lustige am Ganttag im Haus selbsten, allwo die Gant gehalten wird, in
mehrerem vernehmen."

b) „Es hat eine Person allhier einen gesunden Mutteresel zu einer Esels-
Milchkur anher kommen lassen; da sie aber diese Kur nicht fortsetzen kann, so

macht sie solches bekannt, damit wenn jemand anders allhier diese Eselsmilch
trinken wollte, man sich bey ihr anmelden könnte."

Reife in vie Ewigkeit.
Ein Keselkschastsspiek für die katholische Familie. Sehr anregend,

unterhaltend u. belehrend. Bonder H.Geistlichkeit empfohlen. Gegen Nach-
nähme à Fr. ll. 2V. Hrwi» Wischoff, Buchhandlung, Mil (Kt. St. Gallen.)

Ircrnz Karl Weber
KO u. 62 mittlere Bahnhofstratze Kb u. «2

Zürich. ———-
MMUlWM Spielwaren. Mm Artikel-

Roictsv Auswahl. — Ktets das Neueste.

Uallständig neu ausgestattetes Kager. "VS

/î ff eß sein, mittelfein und Conzcpt; per Hundert von

Fr- 2.70 an. empfiehlt

s I. Mieter, Schulheftfabrikation, Schwyz.

âferuitll sliiiiMer SchulMlemlieit.
Bestbewährte Buchhaltung für gewerbliche Fortbildungsschulen.

Hräsel öd Co.. 8t. Gallen
empfehlen ihre felbstverfertigten und anerkannt preiswürdigen

Momente - vereinssahnen.
ssowie Metallgeräte. Statuen. Teppiche lc. für kirchlichen Gebrauchs

aus bestbewährten Kunstanstalten,
ltataloge und billigstmSgliche Offerten zu Diensten.
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